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i"t haben wir nun den -ou-
I I r istischen enslischen Voll-
verstiirker alter üachart. Alt?
Fast: Zeitgemäß sind seine Leis-
tung und sein ,,Quick Start'1
Manual. Optisch präsentiert

sich der Exposure mit der kryp-
tischen Bezeichnung 201052

als Blackbox, was jene nicht
stören wird, die beim Hören
nichts sehen müssen. Solcher-
maßen mit britischem Under-
statement gesegnet, bietet der

75 -Watt-Vollverstiirker immer-
hin sechs Eingänge plus Pre Out
plus den guten alten Aufnahme-
Ausgang sowie Bi-Wiring-
Lautsprecher-Anschlüsse. An-
sonsten dankt er uns mit einem

staubtrockenen ,,Thank you for
purchasing". Bei Exposure in
Sussex stehtjedenfalls seit 1974

,,Real hifi at real world prices"

auf dem Zettel.Und genau das
bekommt man auch.

Wer genauer hinguckt, findet
noch eine dicke Frontplatte,
Metall-Drehknöpfe, ein verwin-
dungssteifes Kabinett und or-
dentliche Füße. Es fällt auf, dass
die Engllinder auf SMD-Bau-
teile verzichten und den Amp
mithilfe ..alter" Einzeltransis-

toren aufbauen, wobei das groß-

zügige Layout jede Mange Platz
für abschirmende Massefl ächen
bietet.

Mit seiner Understatement-
Optik befindet sich der Expo-

sure freilich immer in der Ge-
fahr, übersehen oder unter-

schätzt zu werden. Und das
wäre jammerschade, denn seine
klanglichen Fähigkeiten sind
eine große Überraschung. Er
entfaltet eine Klangfarben-
pracht, der man sonst nur bei

einigen sehr viel teureren Ver-

stärkern begegnet, verbunden
mit exaktem Timing, erstaun-
lich viel Bassdruck und stu-
pender Feindynamik. Manch-
mal glaubt man sogar. einer

Single-Ended-Triode zu lau-

schen, so viel Spannung, De-

tailtreue und greifbare Raum-
gestaltung befördert das un-
scheinbare Gerät an seine
Lautsprecherklemmen.

Ein echter Geheimtipp

Mit seiner emotionalen, aber
trotzdem diszipliniert homo-
genen Wiedergabe ermöglicht
der Exposure einen tiefen Ein-
blick ins musikalische Gesche-
hen. Er ist dabei nicht einmal

besonders zurückhaltend bei der

Hochton-Reproduktion, son-
dern löst in einer eher ganzheit-

l ichen Art mit hoher Genauig-
keit auf. Dass ihm dabei das
letzte Quäntchen Power im
Tiefbass fehlt, ist leicht zu ver-

schmerzen. Denn was er im

darüber liegenden Frequenz-
spektrum so mitreißend ablie-
fert, macht ihn zu einem echten
Geheimtipp. Und so scheint
wieder einmal bewiesen zu sein,
dass eher einfache, aber ausge-

feilte Verstärkerschaltungen

durchaus das Potenzial besitzen,

,,ganz oben" mitzuspielen.
Und es beweist auch, dass

die Entwickler bei Exposure in
der Lage sind, sehr genau hinzu-

hören. Da darf man gespannt

sein auf die höher angesiedelten
Komponenten des Hauses.

Roland Kraftl

Optional bietet Exposure noch zwei Phonomodule - entweder in MM- oder MC-Ausführung - an, die

relativ einfach zu montieren sind und an der internen Stromversorgung angeschlossen werden. In die

isolierten Lautsprecher-Anschlüsse passen auch übliche Vier-Millimeter-Bananenstecker.

Bei dem optisch äußerst

zurückhaltend designten

dämpfung zwischen den

Eingängen gewährleistet.

Exposure dürfen die

blauen LEDs am

Pegelsteller und

am Eingangs-

wahlschalter schon

als euphorischer

Ausraster betrachtet

werden. Apropos

Eingangswahlschalter:

Der arbeitet auf einen
hörbar schuftenden Satz

Relais gleich hinter dem

Anschlussfeld, was absolut

vernünftig ist und eine

ausreichende Übersprech-



vertrieb: High-Fidelity studio
febton:0821 /37250
www'high-f idelity-studio.de

Auslandsvertretungen: siehe Internet

Maße: B: 44 x H: I x T: 31 cm
Gewicht :7 kg

Frequenzgänge

Schon vor 10 kHz beginnender
Höhen-Rolloff , sonst ausgewogen
und sehr lastunabhängig

Leistung)

Günstig abgestufte, schön frequenz-
neutrale Klirrkomoonenten mit nur
leichtem Lastwechseleinf luss

S p n g . a r B O - : j  2 B A

Laststabhlilt I I I | | I 402

Stomar20 W:,:{a: : : l

Recht hohes Spannungsniveau mit
sehr geringer Lastabhängigkeit bei
guter Stromlieferfähigkeit

Sinusf eistung (1 kHz, k = 1o/o\
an 8/4 Q: 2x801116W
Musikleistung (60H2-Burst)
an8/4Q: 2x87/128W
Rauschabstand RCA 97 dB
Verbrauch Standby/Betrieb /> 1 3,8 W

Klirr-Analyse (k2 bis k5 vs.

Messwerte
I I I I I I I I  ' ' : ! !  ' '11i :

Praxis
I I I I I I

Werligkeit
I I I Ir I *rl 1,l,lr rllti: laatilt

Ein eher unauffälliges, kleines
Klangwunder mit ausgewogener,
emotionaler und entspannter
Wiedergabe. Ein echtes audio-
philes Genussmittel zu erstaun-
lichem Preis. Aufrüstung mit
MM- und MC-Phonomodulen
möglich. Ein Highl ight.
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Klang
Spitzenklasse

Gesamturtei l
gul 67 Punkte

47 Punkte
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EXPOSURE 2O1O 32IA UND 2O1O 52 CD lOOO UND lOOO EURO

enn es so etwas wre er-
nen ewlgen Geheimtipp
gibt, dann wäre die fel-
ne  k le ine  F i rma aus  Eng-

WENIGER KLINGT
NACH MEHR: Ein gan-
zer Vollverstärker samt
Netzteil auf einer zwei-
seitigen Platine so
stellt sic h Exposure ein
puristisches Konzept mit
kurzen Signalwegen vor.
Auffäll igr Die breiten
Le i te rbahnen.  H in ten
g ib t  es  B i -Wi r inq-
Buchsen tü r
Bananenstecker.

land sicher ein ganz heißer Anwärter auf
die Auszeichnung. Oft rekrutierte Expo-
sure  sene Fans aus  jenen Z j rke ln ,  d ie
auch Naim besonders zugetan waren.
Doch während die Marke aus Sa isbury
s ch nach dem Ableben des Firmengrün
ders Julian Vereker mit wachsendem Ei-
fer auJ Vernetzung und gestreamte Mu-
sik vom Massenspeicher stürzte, blieb
Exposure  dem k lass ischem HiF i  rn i twe-

nigen Features treu: ,,Real hij i  at real
wor lo  p r ices  '  Soga ohre  der  i rzw i -

schen ausgest iegenen Gründer  John
Farlowe, der seine Flrma 1974 mit Profl-
Background gründete, um dynamischen
Sound zur r  e rsc l -w i ' lg ichen Pre is  rs
Wohnzimmer zu bringen, hat slch am pu-

ristischen Anspruch nichts geändert.

M i l  Ausnahme der  EXP-03-Ser ie  fü r
App le-Af f i c ionados g lb t  es  in  a len  Bau-
reihen nur CD-Player, Tuner und Ab
handlungen des Themas Verstärkung,
d  e  s  c1  dJ 'c l -  oen Grad der  Arbe,LSLe i -
lung und die Leistungsabgabe unte[-

sche lden.  Und we i l  s ich  d ie  Wel t  in  d ie -
sem überschaubaren Bereich noch lang
sam dreht ,  g  l t  h ie r  Mode lkons tanz  a ls
hohe Tugend. So haben wir es dann
auch mit den S2-Versionen des cD-Play-
ers und Vol verstärkers der bodenständi-
gen Se ' ie  2010 zJ  tLn .  Berde^  ger le 'n -

sam lst die schlichte, lrotzdem edle Bau-
werse mlt dicken Aluminium-Frontplat
ten und pulverbeschichtelen Gehäusen
aus Alub ech. Das Material ist einerselts
arag le t  sc f .  le  te t  ande e  se  Ls  V ib 'a l
onen und H i tze  besser  ab  a ls  d ie  üb l i
chen Stahlbleche. So kommt auch der
Verstärker ohne Kühlöllnungen aus. Für
noch bessere elektromagnetische Ab-
schirmung und ResonanzkontTo le wur-
de  das  Gehäuse des  2010S2 e in igen
Modif ikationen unterzogen. Der 200-VA
Ringkerntransformator und die beiden
großzügig bemessenen Netzteilkonden'
satoren lässt sich Exposure nach N,4aß
anfertigen. Die blpolaren Leistungstran-
sistoren des klassischen, al erdings lerti-
gungsoptimiert und lm Sinne kürzest-

www.aud io .de ,08 /20T3

'nög l ' c le  S ig ' ld lweqe au 'e  ner  ze ' lT ra-
len Platine aufgebauten Stereo Vollver-
stärkers kommen von Sanken, dem japa-

n scl'en Spezial srel n' Bere ch analo
ger Halbleltertechnik.

ALLES FÜR ANALOGOS
Ein iPod oder dergleichen lässt sich n cht
anschließen, dafür werden Analoglans
bes le rs  oeo ie r t :  sechs  Hochpege l  E i r
gä1ge ern Tape-A.rsga19 stehen bereit

und wer möchte, kann slch eine Phono-
olarine n'itbesTe ler bezieht ngsweise
racl^risten. L1d zwdre ne e'rsTge'neir-
te, denn Exposure vertraut auJ zwei ge-

trennte, hochspezla isierte Lösungen iür

N,4M- oder lvlC Systeme. Und wei k as-
sische Stereo-Liebhaber gerne mal tüJ-
te ln  und tunen,  b ie le t  der  201052 lA
zwei Paat Lautsprecheranschlüsse zur

Beschäftigung mlt B -Wiring-Freuden.

Darüber hinaus gibt es einen Vorverstär-
ker-Ausgang zum Systemausbau, etwa
rrrt der EnosTU+e aus der gleicl^en Se'ie
die sinnigerweise keine Vorstufe offe
rert. Offensichtich setzt Exposure im

erschwinglichen Bereich auf geldbeutel-

schonenden schrittweisem Auf stieg
Der CD-P ayer bietet als größten sicht
baren Luxus elnen Titelkalender im Dls-
play und einen exotischen BNC-Digital
Ausgang a ls  Ergänzung zum opt ischen

MESSLABOR



STECKBRIEF CD-PLAYER
EXP0SUnE
2010s2 cD

vert reb 
-n'sr-r'doity-stroio

0 8 21 131 251SIMPLE AND
STRAIGHT: Für kurze
Wege worde wie beim
Amp d ie  ganze
Elektronik auf einer
zweiseitig bedruckten
Pla t ine  zusammenge-
fasst. Der stattl iche
Ringkerntraf o versorgt
das Laufwerk und die
Audio-Sektionen f ürst-
l i ch  über  separa te
Wick lungen.

L 9enpreis (Paa' l  1000 Eu'o
3 J a h r e

t ! 4 a ß e B x H x T

AUSSTATTUNG

4 , 4  i 9 x 3 l  c m

A L s q a n o  C i l c h / X L F  1 l
Aüsgang 'eselba /  f i \ed / .
Dig i ta lausqanq Clnch /  l . l .
0 p t s c h / B N C
Disi ta le ingang Cinch /
0prscl"  /  USB
Eesonderhei ten

AUDIOGRAMM
ONeutral ,  spie l f  reudig mit
stabiler Abbildung, ordent-
iche Dynamik
o Lautes Laui^/erk beiStart

Verarbeirung sehr qut

[M KI.AI{GURTEII.
PßE|S/LHSrul{G

IMPUNKIE
SEHNGUT

_ u.d Skip
Klanq Crnc!  /XLR 102 /

S/DD L-aLSga'1g. Was ra".r nicl 'r sie'rt.
aber positiv bemerkt: lm Innern werkelt
ein reines CD-Laufwerk, das nach dem
f  r lege. r  oer  CD schne l le r  los leg t .  a ls  d  e

verbreiteten Universal-Disc Lautwerke
- dl eroilgs n t le'nrgerr Ge'aJSch be rr
Starten und Skippen. Die D/A-Wandlung
oo l  eg t  e  ner r  Bur r  Browr  PCV 7 '6 .e i
nem Zweikanal-DAC, der mit 24 Bit und
192 kHz spezil iziert ist - was eher von

theoretischer Bedeutung ist, wel der

CD-Player über keinen E ngang vertügt,

um den Wand er  fü r  hochauf lösende D i
g i ta l  Oue len  zu  nu tzen.
Was so l 's, wenn schon CD so beherzt
zur  Sache geht?  D ie  k le ine  Kombi  k lang

sehr stimmrg und zupackend, schreckte
nicht einmal vor der riesigen, fordernden
ILr  qe fe lence ?O l12  z r t  i cv  .  D ie  A 'be i -

ter-Kombi ent ockte der Luxusklasse-

Box neutrale Klangfarben, höchste Spiel-

freude und einen erstaunlich trockenen,
konturierten Bass. Eine etwachsene
Vorstellung mit stabiler Abbildung, an
der - wie die Einzelbeurteilung zeigte -

beide Teammltglieder den gleichen An-
te i l  t ruge ' r .  Be ider  z r  e 'gen war  auch e i r
großes D fferenz erLngsve'mögen i ' l

oen lVitten be le chter ZLricl.haltung in

Obertonbereich, der zwar zackig, aber
nicht so feinzeichnend wle über die Ro-
tel-Komponenten w rkte.

STECKBRIEF VEBSTARKER
EXPOSURE
2010s2 tA

Vertr'eo H gh-Fideliry-Sludio
08 21 t31 25 0

l islcnnrc s 1000 Euro
6a'a r t iere t  3Jdhre
M d ß e B \ H \ T  4 4 x 9 t 4 l  . m
Gewlcht  7 kS

. l o c h p e q e , C i r c l / X L B  6 ( 5 b e i P l ' o n o ) /
feslpeqel  Finoaqg -

Tape0ut l
P r e  o i t C r n c h ' X L R  I  / -
Kopfhörer

'UI'IKIIONEN

L0!0ne5s - :

Eesonderhei ten Bi 'Wir ing 'Anschlüsse

AUDIOGRAMM
oNeutr€l ,zupackend mit
stabi ler  Abbi ldung, zünf t iqe

Phono lvlltl/lvC
Klang Cinch/XLB
Ausstattung

95PUNKIE
PNEISAEISTUNG SEHBGI'T

Bedienun
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